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Bestelluuge«

auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
»U Mk . 2,25 frei inS HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Lronpriryenstraße tlr. 1.

MS - ,

Uszeignr
nehmen auswärts all« Nnnoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven dir
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OM« für MMche Kaiser!., Köniz !. «. Wt. Kepr-t», smie fiir die Ge«ei»de» KM u. UeHMMm.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

175 _ _ Freitag , den 28. Juli 1893. 19. Jahrgang
DE ' Für die Monate August und September er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„wilh -lmrhaveiiev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate August und Sep¬
tember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post
bezogen Mk . 1,40 exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabh ölende
Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „ WIlhelmshavener Tageblatt" die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition «

Deutsche » Reich .
Berlin , 26 Juli . Der Kaiser arbeitete , wie dem „ Reichsanz. "

aus Kiel gemeldet wird, heute Morgen von 8 */, Uhr an mit
dem Stellvertreter deS Chefs des Zivilkabinets , Geheimen Regierungs¬
rath Scheller , und empfing im Anschluß hieran den Staatssekretär
deS ReichSmarineamts , Vizeadmiral Hollmann , zum Vortrage.

Wie der Hofbericht meldet, ist das Befinden der kaiserlichen
Majestäten vorzüglich.

Die Besserung ln dem Befinden des Reichskanzlers Grafen
Caprivi hat so wesentliche Fortschritte gemacht, daß der Reichs¬
kanzler sich schon wieder stundenlang im Park ergehen kann, und
die definitive Wiederherstellung in kürzester Zeit zu erwarten ist.

Der Staatssekretär deS AuswärtigenAmtes , Frhr. v . Marschall ,
hat sich heute Nachmittag nach Kiel begeben .

Der deutsche Reichskommifsar für die Weltausstellung zu
Chicago, Geh . Regierungsrsth Wermutb hat an die Firma Gebr .
Stumm zu Neukirchen ein äußerst anerkennendes Schreiben ge¬
richtet , in welchem der Firma der lebhafte Dank für die sorgfältige
Zusammenstellung der Produkte die unter den auf der Ausstellung
vertretenen Deutschlands zweifellos die erste Stelle einnehmen, aus¬
gesprochen wird ,

In Sachen des CentrumSwahlaufrufes richtet Herr v . Schalscha
ein Schreiben an die „ Schlef. VolkSztg. " , worin er die Mit¬
theilung eines Gewährsmannes bekannt giebt, wonach die Stelle
kn dem Aufrufe , die den Widerstand gegen die Militärvorlage
„ als Feldzeichen in der Wahlschlacht" bezeichnet , frei von
Dr . Lieber ohne Genehmigung des Parteivorstandes hinzugefügt
wurde .

Berlin , 28 . Juli . Die „ Grenzboten " sprechen sich für die
auch schon andererseits angeregte Wehrsteuer aus . Es ist eine
große Ungerechtigkeit, schreibt die Wochenschrift , die Militär- und
kriegspfltchtkgen Staatsbürger ebenso hoch zu besteuern, wie die
militärfreien . ES wäre nur eine ausgleichendeGerechtigkeit, wenn
man die militärfreien , steuerpflichtigen Personen höher besteuerte,
als die zum Heeresdienst und Kriegsdienst verpflichteten. Wer zum
Waffenhandwerk untauglich ist, der ist es in den meisten Fällen
noch lange nicht zu anderer Arbeit . Er hat sogar von dieser Un-
taugltchkeit oft Bortheile . Der Dienstpflichtige verläßt zwei oder
drei Jahre seine» Beruf, erwirbt nicht nur nichts in dieser Zeit ,
sondern setzt gewöhnlich noch seine Ersparnisse oder die Ersparnisse
der Eltern zu . Nach der Dienstzeit ist er nicht frei und unab¬
hängig wie der militärfreie Mann , sondern fortwährend in seiner
BerufSthätigiM gestört durch An- und Abmeldungen, Kontrol-
verfammlungen, Einberufung zu Reserveübungen usw . Bricht ein
Krieg aus, so hat er Gesundheit und Leben aufs Spiel zu setzen .
Von all' diesen Opfern bleibt der Militärfreie verschont ; er ist
seinen JugenLgenossen nicht nur um zwei oder drei Jahre zuvor¬

gekommen , sondern wird auch in allen Berufsarten vorgezogen,
weil militärische Störungen bei ihm nicht Vorkommen . Es giebt
in Deutschland etwa 21/, Millionen junger Leute im Alter von 20
bis 26 Jahren . Jeder Jahrgang enthält also durchschnittlich
500 000 junge Leute. Bon diesen werden gebraucht und zum
Militärdienst einberufen, nachdem die Militärvorlagedurchgegangen:
240 000 Manu . Es bleiben also von jedem Jahrgange 260 000
junge Leute übrig , die als Ueberzählige oder Untaugliche nicht zu
dienen brauchen. Rechnet man von dieser Zahl 100 000 Leute
ab , die durch Auswanderung oder Tod abgehen oder als arbeits¬
unfähige Krüppel überhaupt nicht kn Rechnung kommen , so bleiben
jedes Jahr noch 160 000 arbeitsfähige und steuerpflichtige Leute
übrig , die von allen Opfern der allgemeinen Wehrpflicht verschont
sind , während jene 240 000 militärpflichtigen Leute die doppelte
Last der Wehrpflicht und der Steuer zu tragen haben. Hier mnß
unbedingt eine Wehrsteuer ausgleichend eintreten . Wer nicht selbst
zur Waffe zu greifen braucht , wer sich und sein Eigenthum von
Anderen vertheidigen läßt, muß dafür eine besondere Leistung über¬
nehmen . Der Militärpflichtige bleibt jetzt jachtzehn Jahre in der
Linie, Reserve und Landwehr . Achtzehn Jahre hindurch hätte also
jeder militärfreie , steuerpflichtigeMann die Wehrsteuer zu entrichten,
die theilweise zur Entlastung der steuerzahlenden militärpflichtigen
Personen verwendet werden müßte. Das würde sehr segensreich
wirken . Der „ gediente" Mann würde von seiner Dienstpflicht
nicht nur Nachtheile, sonder» auch einmal Vortheile sehen und dem
Militarismus gegenüber nicht mehr eine so drohende Haltung ein¬
nehmen. wie es jetzt so oft geschieht . Rechnen wir an Wehrsteuer
für den Kopf durchschnittlich jährlich nur 12 Mk. , also monatlich
1 Mk. , fo würde das schon eine Summe von mehr als 24 Miü .
jährlich ergeben.

Bei den kürzlich zu mehrtägigen Gefechtsübungen ausgerückten
Bataillonen des 2. Garde-Regiment- zu Fuß fanden zum ersten
Mal auch Radfahrer Verwendung , die der hiesige Radfahrerklub
„ Borussia " den Truppentheilen zur Verfügung gestellt hatte . Die
Radfahrer bewährten sich.

Nach dem Vorgänge der preußischen Staatsbahnverwaltung
haben jetzt auch die norddeutschen Prkvatbahnen die Einführung
zehntägiger Rückfahrtskarten abgelehnt.

Die von Rußland nunmehr beschlossene Anwendung des Ma¬
ximaltarifs gegen Deutschland und Oesterreich -Ungarn ist aks ein
Akt brutalster Rücksichtslosigkeit zu bezeichnen. Die gesammtePresse
mit Ausnahme der offiziösen Zeitungen , welche sich augenblicklich
noch auSschweigen , nimmt Stellung zu dem am 1 - August gegen
Deutschland eingeführten Maximaltarif. Die „ Voss . Ztg . " glaubt ,
daß der Handelsvertrag hiernach endgültig gescheitert ist und sagt,
daß Deutschland die Folgen des beginnendenZollkrieges ruhig ab-
warten könnte, da die Roggenernte eine entschieden gute wäre .
Auch das „ B . Tageblatt" räth der deutschen Regierung , Gegen¬
maßregeln zu ergreifen und meint, daß die Proklamirung eines
russisch-deutsche» Zollkrieges unvermeidlich sei. Der „Börsen-Cour."
sieht einen scharfen Zollkrieg von längerer Dauer voraus und
fürchtet, daß Handel und Industrie schweren Verlusten ausgesetzt
sein werden . — Diese Prcßäußerungen lassen erkennen , daß wir
vor einer neuen Periode handelspolitischerSchwierigkeiten angelangt
sind , denn mit dem Tage des Inkrafttretens des Maximaltariss
wird einer großen Anzahl deutscher Artikel die russische Grenze
versperrt sein . Das wird um so ernster empfunden werden, als
wir trotz aller russischen Grenzchicanen bislang immer noch einen
höchst respektablen Absatz nach Rußland zu leiten vermochten. Auf
der anderen Seite aber wird in Rußland die Erkenntniß nicht
ausbleiben , daß die Maximaltarifirung eine zweischneidige Maß¬
regel ist, deren schwere wirthschaftliche Folgen in Rußland sich sehr

bald fühlbar machen dürften . Alsdann dürfte Rußland auch wieder
mehr geneigt sein , die so lange verschleppten Handelsvertragsver¬
handlungen zu beschleunigen .

Der Hamburger Arzt Dr . Gläser hat vor einigen Tagen
unter dem Titel „ Gemeinverständliche antikontagionistische Be¬
trachtungen bei Gelegenheit der letzten Cholera -Epidemie in
Hamburg 1392 " eine Schrift erscheinen lasten, in welcher er sich
energisch gegen die Ansicht von der Cholera richtet, als deren
Hauptvertreter Professor Koch gilt . Dir Schrift bietet im Wesent¬
lichen nicht viel Neues . Der Verfasser erörtert nach dem „Hamb.
Fremdenbl . " zunächst die Frage : Wie steht es mit dem Beweise
für die Behauptung , daß der Bazillus die Ursache der Cholera
sei ? Er weist sodann darauf hin , daß nicht selten tödiliche Krank¬
heiten mit allen an der asiatischen Cholera beschriebene» Er¬
scheinungen Vorkommen , bei den der Cholera-Bazillus fehlt, und
daß dieser dagegen beobachtet wird bei anscheinend ganz gesunden
Menschen. Es wird ferner auf die bekanntenBazillenverschluckungs-
Experimente von Pettenkofer , Emmerich und Haßerlik hingewiejen,
durch welche Koch in große Verlegenheit (? ?) gebracht worden
sei , sowie auf das Gesundbleiben der Wärter, Aerzte rc ., die mit
Cholerakranken in Berührung gekommen sind, (nachdem sie sich
gründlich desinfizirt hatten . Die Unvorsichtigenwurden ausnahmslos
dahkngerafft. D . Red .) Der Verfasser bezweifelt aus diesen und
anderen Gesichtspunkten, daß der Bazillus die Ursache der Cholera
sei. Im Weiteren erörtert der Verfasser die Fragen : „Wie
wahrscheinlich ist die Behauptung , daß die schlechte Beschaffenheit
unseres Leitungswafsers Ursache der Verbreitung der Bazillen ge¬
wesen ? " „ Wie denkt sich Koch den Modus der Ansteckung ?"
Welchen Erfolg haben wir von den unter Koch's Aegide unter¬
nommenen Abwehrmaßregeln gesehen ? Die Antworten auf die
Fragen fallen beim Verfasser zu Ungunsten der Koch'schen Grund¬
sätze aus, bei anderen bekanntlich nicht. Zum Schlüsse rekapitulirt
der Verfasser seine etwas fadenscheinigen Folgerungen und sagt
u. A . : „ Von einer ursächlichen Beziehung des Komma-Bazillus
zur Cholera ist Nichts (?) bekannt. Bewiesen ist nur, daß der¬
selbe bei vielen Choleraabgängen und Choleraleichen gefunden
wird . Daß er die Cholera erzeuge , ist im höchsten Grade un¬
wahrscheinlich (?) denn von acht Personen , die denselben gegessen,
und zwar in viel größeren Quantitäten, als es denkbar ist, daß
er durch Infektion in den Körper gelange, ist keine an Cholera
erkrankt, (aber doch an der Cholera sehr ähnlichen Erscheinungen.
D. Red .) Es ist bewiesen , sowohl daß die Erscheinungen schwerer
und tödtlicher Cholera ohne Bazillen , als daß Bazillen im Koth
von völlig Gesunden Vorkommen . Die Thier-Experimente von
Koch und Anderen haben nicht bewiesen , daß man bei Thieren
Cholera erzeugen könne . Die Erfahrung — insbesondere auch
bei unseren Hamburger Epidemien — spricht gegen eine Ueber-
tragung der Cholera von Person zu Person . Der Beweis für
die Schuld unserer Wasserleitung — mag sie sonst immerhin
verbesserungsbedürftig sein — an der Verbreitung der Cholera ist
nirgend (?) erbracht worden . Altona hat eine Epidemie gehabt,
als sie bei unS fehlte , und in einer anderen , nach Maßgabe der
Bevölkerungsziffer, eine bedeutend größere Mortalität , als wir.
Die von Koch vorgeschlagenen Maßregeln sind ruinös für das
Gemeinwohl , ohne irgend Garantien zu bieten, und man thut im
Staatsintercsse besser, sich der lokalistijchen Lehre anzuschließen ,
welche auch theoretisch deren Schwächen fein mögen , weil sie vom
Staat nur solche Maßnahmen verlangt , die unter allen Umständen
und ganz abgesehen von Cholera dem Gemeinwesen nützen : gutes
Wasser , gute Wohnungen , Kanalistrung , überhaupt Sauberkeit —
Maßnahmen demnach , über deren > Nützlichkeit es nicht zweierlei
Meinung gibt."

n Pflicht .
Roman von C . Zoeller - Lionhardt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„Ein häßlicher Knöchclbruch, " lautete der Ausspruch, der die

rastlos Thätige für Monate zur Ruhe verdammte.
Nur ihrer eisernen Konstitution hatte sie cs zu danken, daß

der Vorgang ohne weitere Folgen blieb.
Welche Wochen , welche Monate waren das für den unruhigen

Geist dieser Frau ? Zur völligen Unthätigkeit verdammt , lernte
Viktoria zum ersten Mal in ihrem Leben, als sie im Gipsverband
auf ihrem Ruhebette lag , die Pein der kranken , durch Stuben¬
luft und Einsamkeit geschwächten Nerven kennen , zum ersten Mal
auch das geheime Sehnen nach menschlicher Theilnahme . Die
neuen Dienstboten hatten natürlich keine, und obfchon der traurige
Vorfall in der kleinen Stadt schnell herumgesprochen, und die Re¬
gimentsdamen sich verpflichtet fühlten , ihre Theilnahme zu zeigen ,
waren diese Visiten doch gerade keine Annehmlichkeiten sür die
Einsame.

Immer dasselbe Thema in tausend Variationen, der Ausdruck
des Mitleids über ihres ManneS leidenden Zustand und Beileid
über ihre erzwungene Verlassenheit.

Freunde , wahre Freunde , mit denen sich mehr als ein ba¬
nales, höfliches Wort wechseln ließ, hatte Viktoria von Branden¬
stein nicht . Sie hatte sich zu sehr auf eine einsame Höhe gestellt,
ihre Vorzüglichkeit sie den jungen Frauen ihres Kreises mit der
wenig ernsten Lebensrichtung in zu kühle Ferne gerückt . Die
Männer bewunderten ihre Schönheit , sprachen anerkennend über
ihre außerordentlichen Eigenschaften, wichen ihr jedoch gern aus
und überließen die Ehre, sie zu Tisch zu führen , willig dem Höchst¬

vorgesetzten , Ihre steife Grandezza erstickte jede fröhliche Unbe¬
fangenheit, verscheuchte jeden leichten Scherz, und Niemand be¬
neidete Pruß um die Langeweile, die Viktorias Majestät im Ge¬
folge hatte .

Die jungen Offiziersfrauen erfüllten daher nur eben ihre
Pflichtbesuche und blieben dann so gern fort, als Viktoria sich
gern von ihnen gemieden sah .

Aber welche Tage , vor allem welche Abende traurigster Ver¬
einsamung brachten diese Monate der verlassenen Frau ! Sie ver¬
suchte zu lesen , aber ihre Gedanken schweiften häufig ab und führten
sie in Erinnerung zu jenen Zeiten zurück, wo sie zum ersten Mal
auch in unfreiwilliger Haft hier nach der Geburt ihres Kindes
hatte ruhen muffen.

Da hatte neben ihr auf dem niederen Puff ein anderer ge¬
sessen und ihr vorgelesen , thörichtes, sentimentales Zeug , Liebes¬
gedichte von einem , der gerade in Mode gekommen .

Er hatte sie dann zu unterhalten versucht in seiner Manier,
die freilich auch keine Gnade vor ihr gefunden, und er war un¬
ermüdlich besorgt um ihre Behaglichkeit , um ihr Wohlbefinden trotz
all ihrer abstoßenden Kälte geblieben.

Mit finster zusammengezogenen Brauen sann die einsame
Frau dem allen nach , und ein Sehnen nach den verlorenen , ach
nur zu gering geschätzten Gütern der Fürsorge wollte sich in ihr
Herz schleichen, fo sehr ihr Stolz dagegen ankümpfte .

Jetzt hatte sie keine übertriebenen Aufmerksamkeiten mehr zu¬
rückzuweisen , jetzt kümmerte sich keiner mehr »»gerufen um sie,
und was ihr an Diensten ward , kam von besoldeten Händen.
Kein liebevolles Erfüllen ihrer ungesprochenen Wünsche mehr,
kein zartsinniges Errathen ihrer noch kaum selbst empfundenen
Bedürfnisse.

Sie grübelte der langsamen Wandlung in den langen Stun¬
den der Einsamkeit nach , die die Jahre in ihrer gegenseitigen

Haltung zu einander herbeigeführt , und sie war endlich gerecht
genug, sich einzugestehen , daß sie es allein war, die den Warm-
sühlenden mehr und mehr von sich gestoßen , hinaus in die Ge¬
lage der Kameraden , um dort Zerstreuung zu suchen , bis kürzlich ,
sie wußte nicht wodurch, auch das letzte Band zwischen ihnen
plötzlich zersprengt war, an dem ein unerklärliches Etwas ihn bis¬
her noch gehalten.

Viktoria hatte ihre Macht über den ewig Geduldigen doch
überschätzt .

Was mochte an jenem Tage in der Residenz geschehen sein,
das ihn so gänzlich von ihr losgetrennt?

Wenn es eine Frau , eine andere Frau wäre , die von seinem
inneren Menschen Besitz genommen?

Ihres leidenden Fußes uneingedenk , wollte sie sich in hef¬
tiger Bewegung emporrichten. Mit einem Aechzen fiel sie wieder
zurück . — — —

Die Birke» km Hofraume umkleidete der erwachende Lenz
jetzt schon mit zartgrünem , schlekerartkgen Laub . Diesmal war
Niemand da , der ihr die ersten Veilchen brachte .

Sie hatte sie achtlos früher wohl in eine Schale gethan , die
freundliche Aufmerksamkeit wie eine pflichtschuldige Höflichkeit eines
Kavaliers hingenommen, der nie mit Pfennigen zu sparen ge¬
wöhnt war . Heute fehlte sie ihr schmerzlich, und mit krankhaftem
Sehnen blickte sie auf die poetischen Frühlingsboten im Knopfloch
des jungen Assistenten ihres Hausarztes.

Der junge Doktor erhaschte den sehnsuchtsvollen Blick , nestelte
das Sträußchen aus dem Knopfloch und überreichte es ihr mit
einer galanten Verbeugung .

„ Gestatten Sie mir , gnädige Frau , heute den Stellvertreter
des Herrn Gemahls spielen zu dürfen . Ganz Neudamm weiß,
daß sich der Baron sonst diese Freude täglich zu bereiten pflegte, "
sagte er mit einem Lächeln und einem Ton, der die Gewißheit in



Einige schlesische Städte hatten kürzlich beschlossen, bei Aus¬
leihung von städtischen Geldern auf Hypotheken in das Hypotheken¬
instrument die Bemerkung eintragen zu lasten : „ Rückzahlungen
in Gold . " Wie der „N . Niederschl . Anz. " in Bezug aus
Glogau zu melden weiß, hat die Aufsichtsbehörde diesen Beschluß
aufgehoben.

Berlin , 26. Juli . Die „Vossische Ztg . " meldet : Nach den
Bestimmungen des gestern Unterzeichneten deutsch-englischen Vertrages
über die Kilimandscharo-Abgrenzung fällt daS ganze Kilimandscharo-
Gebiet, auch die von England beanspruchte Landschaft Kimangelia,
in das deutsche Interessengebiet .

Das „Berl. Tagbl . » bringt einen verspätet eingetroffenen
Brief von Eugen Wolf vom 23 . März aus Uganda , worin es
heißt, Herr Redie, Beamter der Britisch-OstafrikanischenGesellschaft ,
der am 23 . auS Toru nach Kampala zurückgekehrt sei , habe Stokes ,
der sich Via Usukuma auf dem Wege nach der Küste befand, ge¬
sprochen . Reddke bestätigt, daß Emin bereits Ende Oktober direkt
nach dem Congo abmarschirt sei . Man müßte demnach längst
Nachrichten über Emin habe».

Kiel , 26 . Juli . I . M. der Kaiser und die Kaiserin ver¬
blieben die Nacht im Königlichen Schlosse . Um 8 >/, Uhr begab
sich der Geheime Regierung?- und Vortragende Rath im Civil-
kabinet des Kaisers , Scheller , zum Vortrag ins Königliche Schloß .
Um 9i/z Uhr nahm Se. Majestät den Vortrag Sr . Excellenz
Vize -AdmiralS Hollmann , Staatssekretär im Reichsmarineamt , ent¬
gegen . Vormittags verließen die Majestäten das Schloß nicht.

Kiel , 26 . Juli . Heute Mittag kurz vor dem Diner im
Schlosse machte der Kaiser und die Kaiserin ohne Begleitung einen
Spaziergang durch Düsternbrook bis zum NiemannSweg und
zurück ins Schloß . — Heute Nachmittag unternahm die Kaiserin
und die Kaiserin Mutter nebst den Hofdamen eine Wagenfahrt
durch Düsternbrook. Die Abreise der Kaiserin findet IlU/z
Uhr statt.

Münster , 26 . Juli . Der Kaiser verlieh Freiherrn
von Schorlemer -Alst in Anerkennung seiner patriotischen Hingebung
sein Bildniß .

Köln , 26 . Juli . Der Zahlmeister H . vom 1 . Bataillon
7 . Fuß-Artl.-Regts. ist verhaftet worden, angeblich wegen bei der
Verwaltung deS ihm unterstellten BekleidungsamtS vorgekommener
Unregelmäßigkeiten.

T » r l « « - ,
Wien , 26 . Juli . Der Politischen Correspondenz zufolge

hat der Kaiser dem von hier abberufenen französischen Botschafter
Decrais daS Großkrcuz des Stephansordens verliehen.

Petersburg , 24. Juli . Aus zuverlässiger Quelle erfährt
die „Köln . Ztg. " über die russisch-deutschen Vertragsverhandlungen ,
daß daS hiesige Cabinet Mitte dieses MonatS an die deutsche
Regierung das Ansinnen gestellt hat , Rußland provisorisch gegen
Gewährung der an Frankreich gegebenen Zollermäßigungen den
deutschen Vertragstarif zu bewilligen, daß aber die deutsche Re¬
gierung dieses Anerbieten abgelehnt hat.

Paris , 26 . Juli . In Honfleur haben in der Dynamit¬
fabrik Albon vier aufeinanderfolgende Explosionen stattgefunden,
bei denen S Personen getödtet und 20 meistens schwer verwundet
worden sind . Die Fabrik wurde gänzlich zerstört.

Brüssel , 26 . Juli . Die Kammer nahm mit 106 gegen
26 Stimmen den Antrag Visart an , wonach der Senat auS der
Hälfte der Abgeordneten und andererseits aus der Hälfte von
Senatoren, welche der Provinzialrath erwählt , bestehen soll.
Für die zu wählenden 26 Senatoren ist kein Zensus bestimmt.

London , 26 . Juli . Hier wird jetzt sehr viel mit dem Bei¬
tritt Englands zum Dreibunde gedroht und in dieser Beziehung
ist folgende Aeußerung des „Daily Telegraph " bezeichnend : „ Es
muß die Frage entstehen, ob die Politik der Anmaßungen der
französischen Republik nicht etwas wie eine internationale allge¬
meine Gefahr bilden, der nur durch einen internattonalen allge¬
meinen Berstcherungsakt begegnet werden könne. Frankreich treibe
England rasch in immer engere Annäherung an den Dreibund ,
besten durch die Flotten und daS Geld Großbritanniens verstärktes
Autoritätsgewicht jene Abrüstung erzwingen könnte , die allein der
Welt Ruhe geben würde. Im Lichte dieser Betrachtungen sind
wir geneigt, die Blockade und die Invasion Siams als eine ver-
hältntßmäßig triviale Frage zu betrachten. Durchaus nicht trivial
ist indeß der von der Rastlosigkeit und Eitelkeit der französischen
Nation und ihrem grausamen Ehrgeiz gelieferte neue Beweis der
Hintansetzung der Interesse » anderer befreundeter Mächte, die
Verachtung gegen das Flehen Schwacher, die Bereitschaft, Blut zu
vergießen und Verheerung anzurichten für Wahlzwecke . Alles dies
ist dazu angethan , ernstere Folgen , als die , für welche Siam Raum
hat , zu erzeugen, und dürfte Großbritannien rasch zu etwas treiben,
waS eS bislang vermieden hat, zur Mitwirkung für gemeinsame
Zwecke mit dem FriedeuSbunde, besten Haupt Deutschland ist.

Zur siamesischen Frage .
Bangkok , 25 . Juli . Gestern Abend 10 Uhr hat der

Gesandte de Pavie mit den drei französischen Kanonenbooten den
Hase » verlassen . Es herrscht vollkommene Ruhe .

Paris , 26 . Juli . Die Blokade, die über den siamesischen
Meerbusen verhängt ist, schließt keine förmliche Kriegserklärung in

sich trug , etwas Angenehmes gesagt zu haben , und bemerkte nicht
ihr schmerzliches Zusammenzucken , als sich die Finger um die
Veilchen schloffen, da er sich jetzt über den Fuß beugte.

„ Na , Frau Baronin, die längste Zeit hat Ihre Haft jetzt
gedauert . Nächste Woche nehmen wir den Gipsverband ab,"
tröstete er.

„ Und ich kann auf mein Gut reisen !" rief sie freudig erregt .
Nur heraus hier . Wenn sie diese dumpfen Mauern hinter sich
hatte , mußte der unnatürlich überreizte Zustand ja unbedingt
wieder von ihr weichen , der sie jetzt geradezu weinerlich -sentimental
machte .

Ja , sentimental-weinerlich, wie jene albernen Dutzendfrauen,
die ihren Männern nachtrauerten , wenn sie 'mal ein paar Wochen
auf Dienstreisen gingen. Waren die Thränen ihr nicht nahe ge¬
wesen , als ihr daS Mädchen heute einen der spärlichen Briefe
überreichte, die überhaupt ins Haus kamen ? Der erste von ihm ,
nachdem er per Karte lakonisch seine Ankunst in Nizza gemeldet
und um Nachbeförderung seiner etwa eingehenden Zuschriften da¬
hin gebeten . Kein Wort, wie es ihm ging, keine Anfrage nach
ihrem Befinden, Leben , Treiben . Das Interesse für ihre Person
schien bei ihm rein ausgelöscht , und auch der heutige Brief in
seiner höfliche» , aber knappen Form sprach deutlich genug : Wir
gehen einander nichts mehr an .

„ Liebe Viktoria !
Zu meinem lebhaften Bedauern muß ich Dich für mich aber¬

mals bemühen, da ich dem Personal die nöthige Vorsicht nicht
zutraue. Im Hause von Sir Spencer wird viel musizirt. Ich
wäre Dir daher dankbar, wenn Du mir meine Geige an die
Adresse Lady Swift , Nizza, senden wolltest.

Seine höflichsten Empfehlungen legt Dir zu Füßen
Pruß von Brandenstein ."

sich und ist ein sogenannter FriedenSblokus. Den fremden Schiffen
ist gestattet, den Strom bis Sonnabend zu verlosten. Frankreichs
Seekräfte in Ostafien bestehen außer dem Aviso „ Jnconstant" und ,
den Kanonenbooten „ Lutin" und „ Comtzte " aus folgenden Schiffen :
dem Kreuzer „ T riomphante " als Admiral Humanns Flaggschiff ,
Kreuzer „ Forfait"

, Kanonenboot „Lion "
, Aviso „ Papin "

, Rad -
dampfer-Aviso „Alouette" , den Kanonenbooten „ Arquebuse" ,
„ Estoc"

, „ Mutin" , „ Jacquin " , „ Moulin"
, den Schaluppen

„Cimeterre " und „ Caronade " . Die kleinen Schiffe bleiben vorerst
in Tonkin und Cochinchina und werden vom Admiral nur Im
Bedarfsfälle herangezogen. Einige Blätter beginnen schon In der
ersten Stunde yervös zu werden. Die „ Dtzbats " beklagen z . B-,
daß die Kriegsschiffe ihren Ankergrund vor Bangkok verlassen
haben ; sie seien an guter Stelle gewesen und hätten nach Ab¬
lehnung des Ultimatums die Stadt beschießen sollen .

Paris , 26 . Juli . Der „ Matin" erklärt es für wahr¬
scheinlich, daß die Blokade von Siam durch eine militärische
Aktion vervollständigt werden wurde , welche bestimmt wäre , die
Besatzung des in dem Ultimatum geforderten Territoriums zu
bewirken . — Admiral Humann soll angewiesen sein , fremden
Handelsschiffen , welche im Hafen von Bangkok liegen, eine
gewisse Frist zu lassen , um mit ihrer Ladung das Meer zu
gewinnen.

Paris , 26 . Juli . . Der „ Temps " veröffentlicht eine halb¬
amtliche Note , die die Absicht der französischen Regierung durch -
blicken läßt, im Falle eines glücklichen AusgangeS des Feldzuges
das ganze Königreich Siam in Besitz zu nehmen. Der siamesische
Gesandte Prinz Vodhana begiebt sich heute mit allen Mitgliedern
der Gesandtschaft nach London .

Paris , 26 . Juli . Einer Meldung aus Saigon zufolge ist
die Besetzung der Inseln des GolfeS von Siam beschlossen. Auf
den Inseln Kong und Rongsonlem beim Cap Samit wurde die
französische Flagge gehißt. Diese Inseln sollen den Stützpunkt
von weiteren Operationen bilden.

Parts , 25 . Juli . Der Admiral der siamesischen Flotte
heißt merkwürdigerweise Armand Duplessis de Richelieu und führt
denselben Namen wie der große Cardinal , der auch als Admiral
an der Belagerung von La Rochelle theilnahm . Der einzig be¬
kannte weibliche Nachkomme von des Letzteren Familie ist die
Herzogin von Monaco , welche jedoch den siamesischen Admiral
nicht als ihren Verwandten anerkennt. Der Siamese behauptete,
ein Abkömmling der Familie R . zu sein , welche nach dem Edikt
von Nantes auswanderte . Er wird beschrieben als blaß mit röth -
lichem Haar und mit einem ausgeprägten deutschen Gesichte ; er
spricht französisch , deutsch und englisch . Vor 20 Jahren kam er
nach Siam und wurde von der Regierung mit der Führung eines
kleinen KriegskutterS betraut. Schnell stieg er im Rangc und ge¬
nießt den Ruf eines ausgezeichneten Seemanns. Auch Minister
ist er schon gewesen .

London , 25 . Juli . Das „Reutersche Büreau" meldet aus
Tientsin von heute, die chinesische Regierung erhebe keinen Ein¬
spruch gegen die Forderung Frankreichs bezüglich des Gebietes am
linken Ufer des Mekong bis zum 23 . Grade nördlicher Breite ;
sie halte jedoch aufrecht, daß die beiden Ufer des Flusses bis zu
dem Punkte , der unterhalb dieses Parallelkreiscs liegt , China ge¬
hört und daher von den Siamesen nicht abgetreten werden könnten.
Die den Franzosen feindlichen Mandarinen suchten die Regierung
zu unterstützen , um in den Konflikt einzugreifen. — Dasselbe
Büreau meldet aus Bangkok von heute 10 Uhr Abends , der
französische Gesandte Pavie und die drei französischen Kanonen¬
boote hätten den Hafen verlassen. Es herrsche vollkommene Ruhe .

. London , 26 . Juli . Die Ruhe in Bangkok ist nicht gestört.
Die britischen Unterthanen treffen Vertheidigungsmaßregeln . Im
Falle die ärmeren Klassen , durch die Blockade ihrer Subsistenz¬
mittel beraubt , sich erheben und die Stadt plündern sollten , wurde
bereits verabredet , daß die Mannschaften der fremden Kanonen¬
boote die strategischen Stellungen besetzen sollten. Die Siamesen
werden wahrscheinlich Truppen in den volkreichsten Stadtvierteln
einquartieren . Eine Kundmachung der Regierung ermahnt die
Bevölkerung, sich friedlich zu Verhalten und die Ausländer nicht
anzugreifen . — Wie der „ Daily Telegraph " erfährt, wurde Lord
Rosebery ein von vielen einflußreichen Cityfirmen Unterzeichneter
scharfer Protest überreicht, worin betont wird , Frankreichs Vor¬
gehen füge dem britischen Handel im fernen Osten einen schweren
Schlag zu .

London , 26 . Juli . Die „Times" meldet aus Bangkok
vom 25 . d . M . , daß die französischen Schiffe am Abend dieses
Tages außerhalb der Befestigungen Anker werfen und die Einfahrt
um 11 Uhr Abends Passiven würden . Offiziös wird gemeldet ,
daß die französischen Schiffe die Forts am Eingang des Menam -
fluffes passirt hätten . Die Forts hätten Salutschüsse mit den
Schiffen gewechselt .

London , 26 . Juli . Der Parlamentssekretär des Aus¬
wärtigen , Grey , gab im Unterhause weitere Erklärungen über
Siam und sagte : Die englischen Unterthanen seien im Besitze
einer Concesston für die Ausbeutung der Minen in Rubinen nud
Saphir n in den Provinzen Tschantobun , Korat und Battamboug.
Diese drei Provinzen habe Frankreich nicht besetzt, noch verlange
es dieselben . England werde seine Unterthanen daselbst schützen

London , 26 . Juli . Das englische Kanonenboot „Power" ,
welches zu dem englischen Geschwader in den chinesischen Gewässern

Also die alten Liebhabereien nahm er wieder auf , für die
sie beim Anfang ihrer Ehe so wenig Verständniß gezeigt , die sie
sogar als eine lästige Störung so oft getadelt , daß er sie rück¬
sichtsvoll fallen ließ .

Sie hatte damals innerlich über sein schwächliches Nachgeben
gespottet. Heute ? Heute fühlte sic ein heißes, unbeschreibliches
Sehnen nach so viel Zartsinn, Rücksichtnahme , und selbst der köst¬
liche Wohlklang seiner vernachlässigten Amati zitterte wie ein un¬
erreichbarer Hochgenuß, nach dem sie vergeblich schmachten würde,
in ihren summenden Ohren.

Kann ein Mensch durch Krankheit so weit herunterkommen ?
Gott sei Dank, nun ist sie wieder auf ihren Beinen . Der Brief ,
der dem Pächter ihre Ankunft auf Schönwerder melden soll , ist
längst unterwegs . Leider findet sich auf der gut verwalteten
Riesenherrschast, die der Vater und sie ohne Inspektor einst be-
wirthschafteten, für sie auch blutwenig mehr zu thnn , aber schon
der Ortswechsel wird ihr von Vortheil sein . Nun sitzt sie endlich
im Damenkoupee und der Zug , der sie nach ihrer Besitzung bringen
soll setzt sich in Bewegung . Die beiden jungen Frauen, welche
schon von weiter her gekommen sein müssen , setzen ungenirt ihre
Unterhaltung fort.

Anfangs achtete Viktoria nicht darauf , da fällt der Name
Brandenstein , während die eine junge Dame die Reisetasche her¬
unterlangt, die feinen Fingerspitzen auf den Schnepper drückt und
auS dem Spalt ein Lederbüchelchen herauslangt, das sie der
Freundin mit einem triumphirenden : „ So sieht er auS , ich Hab'
mir sein Bild zum Abschied schenken lassen, " hinreicht. „ O , wir
haben ihn alle gründlich verzogen, er war der Hahn im Korbe,"
hörte Viktoria mit unwillkürlich gespitzten Ohren , während das er¬
regte Blut sie bald blaß , bald roth werden ließ.

„Spielt er himmlisch die Geige ! Wir haben alle Abende bei
Swifts musizirt , die ihre Villa neben uns hatten . Ich sag ' Dir,

gehört , erhielt Befehl, zur Verstärkung der englischen Seestreit¬
kräfte nach den siamesischen Gewässern abzugehen.

Aus London berichtet der „ L.-A . " : Ein hervorragender
englischer Staatsmann theilt soeben mit , Lord Dufferin habe er¬
reicht , daß Frankreich bezüglich deS von England beanstandeten
Anspruches auf Abtretung des an Birma grenzenden nördlichen
siamesischen Gebietes nachgeben werde. Die Verhandlungen über
einen dahin abzielenden gütlichen Vergleich seien beinahe reif ; alle
anderen Ansprüche müßte Siam anerkennen.

Nach einer Drahtmeldung der „ Times " aus Bangkok möchte
auch die russische Regierung einen Brocken von der siamesischen
Erbschaft haben. Sie forschte jüngst die siamesische Regierung aus,
ob sie geneigt sei , die Insel Solang« für eine russische Flotten¬
station abzutreten . Nach Ansicht erfahrener Seeleute besäße
Salanga für Indien , Birma und Singapore einen großen
strategischen Werth .

In London befinden sich gegenwärtig zwei Söhne des Königs
von Siam . Einer von diesen , Prinz Rabi , wurde von einem
Berichterstatter des Abendblattes „ Sun " gefragt , was er über die
Haltung Frankreichs gegenüber Siam denke. Ungerecht, im höchsten
Grade ungerecht, erwiderte der Sohn des Königs von Siam . Die
Territorien, welche die Ursache des jetzigen Streites bilden , haben
im Laufe der Zeiten verschiedene Male ihren Besitzer gewechselt .
Seit einem Jahrhundert gehören sie jedoch Siam , von dem sie
gut regiert wurden und noch werden. Die Franzosen haben darauf
ganz und gar keine Ansprüche . Sie könnten mit eben so gutem
Grunde auch Anspruch aus England erheben, weil im Jahre 1066
Wilhelm der Normanne die Verwaltung dieses Landes übernahm .
Die Franzosen sagen , sie konnten bisher keine Genugthuung von
der siamesischen Regierung erlangen . Sie haben gar kein Recht,
eine solche zu fordern . Die einzige Rechtfertigung , die Frankreich
zu einer Einmischung In siamesische Angelegenheiten haben würde ,
wäre , wenn im gegenwärtigen Augenblick unser Land schlecht regiert
würde . Das ist aber nicht der Fall. Wir haben Eisenbahnen
gebaut und anderweitig versucht , das Land zu zivilisiren und unter
siamesischer Herrschaft ist daS Volk friedfertiger geworden und ist
weniger geneigt zum Räuberwesen als früher. In dieser Hinsicht
brauchen wir keinen Vergleich mit Frankreich in Bezug auf koloni¬
ale Anstrengungen zu scheuen. Möge Frankreich auf Annam
blicken . Wir haben Räuberei , Unruhen und Gesetzlosigkeiten in
großem Maße unterdrückt. Frankreich dagegen hat ein solches in
Annam nicht gethan . Frankreich hat sich in diesen Beziehungen
uns nicht überlegen gezeigt . Im Gegentheil , cS kann von uns
etwas lernen . Frankreich mag versuchen , Europa Sand in die
Augen zu streuen, es ist jedoch gewiß, daß die gegenwärtige Lage
der Angelegenheiten einfach das Ergebniß der Entwickelung einer
vorgefaßten Politik ist. Frankreich strebt nach den Besitzungen,
welche einer schwächeren Macht gehören. Wir sind schwach, es ist
stark — das ist AlleS . Was kann England thun ? England wird
zweifelsohne seine Interessen wahrnehmen , daß es sich jedoch für
uns in einen Krieg stürzen werde, daran glaube ich nicht ."

M s r i » s.
8 Wilhelmshaven, 27. Juli . Brteis. rc . für S . M . Yacht „Hoheu -

zollem"
, S . M . Av. „Blitz " sind bis auf Weiteres nach LvweS , für daS

Kommando der Manöverflotte, G . M . SS . ,Baden, Bayern , Sachsen, Wür-
temberg , Meteor, König Wilhelm, Deutschland , Beowulf, Frithjof , Jagd' bis
auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren. — Durch A . K . O. vom 24. 7 . 93 . sind
folgende Stellenbesetzungen für den Herbst 1893 in der Marine befohlen :
Kapitän z. S . v . Schuckman II vom Komdo . S . M. S . „Friedr . der Große",
Kp. z . S . Valette vom Komdo. S . M. Artl .-Schulsch . „Carola"

(MarS) , Kpt.
z . S . Herz vom Komdo. S . M. S . „Deutschland " entbunden ; Kpt. z . S .
Pirach zum Kommandanten S . M. S . „Deutschland "

, Kpt. z . S . Kirchhofs
unter Entbindung von der Stellung als Mitglied der Schifsspriisungskommission
zutn Kommandanten S . M . „Bayern" ernannt , Kpt z.̂ S . W-mung,zum
Mitglied der SchtffSprüfungskommissionernannt ; v . Alefeld unter EntbirwMg
von dem Komdo. S . M. S . „Bayern" zum Stabe des Ob .-Komdr . d . M.
kommandirt ; Korvkpt . Heßner unter Entbindung von der Stellung als Kom¬
mandeur der I . Matr.-Art .-Abt. zum Kommandanten S . M. S . „Friedrich
der Große" emannt ; Korvkpt . Galster I. zum Kommandanten S . M. Art .-
Schulsch . „Carola" (MarS ) ernannt ; Korvkpt . Schmidt von der Stellung
als Komdr. der I. Torp .-Abt. entbunden ; Korvkpt . Thiele I zum Konidien.
S . M. Torp .-Schulsch . „Blücher" ernannt ; Korvkpt . Oelrichs zum Komdr.
der 2. Abth . I. Matrdiv . ernannt ; Sarnow zum Kombauten S . M. Krzkorv.
„Prinzeß Wilhelm" ernannt ; Korvkpt . Fischer zum Komdr. der 2. Abt. II.
Matr.-Div . , Korvkpt . Zeye zum Komdr. der I. Torpabth. ernannt ; Korvkpt .
du Bois von der Stellung als Kmdr. der 2 . Abt. I. Matrdiv . entbunden;
Korvkpt . Stiege zum Stabe deS Ob .-Komds. d. Mar. kommandirt ; Korvkpt .
Jäckel zum Komdeur. der I. Matr.- Art.-Abt. emannt ; Korvkpt . v . d . Grocben
zum Kommdteo. S . M. Trspd -pfr . „Pelikan" ernannt ; Korvkpt . Westphal vom
Kommando S . M. S . , Pelikan" entbunden ; Korvkpt. Gr . v . Moltke II
unter Entbindung von dem Komdo , beim Stabe des OberkomdoS . d . Marine
zum Komdanten S . M. Krzr. „Falke " emannt ; Korvkpt . v. Arend zum
Komdr. der IV. Matr.-Art.-Abt. ernanut ; Korvkpt . Walther vom Komdo. S.
M. S . „Hyäne" entbunden; Kptlt. Follenius von der Stellung als Adjutant
bet dem Kommando der Marinestat. der Ostsee entbunden ; Kptlt. Reiucke zum
Komdten . S . M. Kubt. „Hyäne" ernannt ; Kptlt. Eörper als Adjutant beim
Komdo. der Marstat . d . Ostsee komdrt . ; Kptlt. v . Hceringeu zum Stabe deS
OberkomdoS . d . Mar. komdrt . — Maschinist Berendt ist sür S . M. S . „Hil-
debraud" nach Kiel kommandirt.

— Lteut . z . S . Gras v . Posadowsky-Wehner, welcher sich bis jetzt
krankheitshalber m Lapstadt aufgehalten hat, ist hier eingetrofsen . Der genannte
Offizier war aus S . M. S . „ Alexandrine" kmdrt . — Durch A . K. O . vom
24 . 7. 1893 ist Folgendes bestimmt : ES find befördert : Der Amt. z . S.
Henkel zum Kapt.-Lteut . und der Unter -Limt . z. S . Kehl zum Lieut . z . S.
unter Vorbehalt der Patenttrung. Der Kow .-Kapt. z. D. Hildebrandt ist von
der Stellung als SekttonS-Borstand in der Nautischen Abthetlung deS R .-M .-
AmtS entbunden. — Der Ober-Maschinist Manngen ist zum überzähl . Masch -
Unt.-Jug . unter Vorbehalt der Pateutimug befördert . — ES sind seiner de-
fördert : die Vize - Steuerleute der Res. Krause und Puck im Ldw .-Bez . Hamburg

es war ein entzückendes Leben in Nizza. Ganz Internationale
Gesellschaft . Ich war ordentlich böse auf meinen Brummbär, daß
er mich nicht länger bei der Mama lassen wollte ."

„Ist Lady Swift nicht die blonde Grethe Schöneich mit den
frischen Farben und dem dicken Zopf ? fragte die andere junge
Frau .

Ihr Gegenüber nickte .
„ Sir Spencer, der ein Musiknarr ist, hat sich , als er mili¬

tärischer AttachL bei der Gesandtschaft war, in Grethe Schöneich
Im Konservatorium verliebt , weißt Du , als sie noch ein Backfisch
war. Führen die ein Haus ! Natürlich nicht wie die Bankiers
hier bei uns , um besprochen und bewundert zu werden , sondern
zum Alleingenuß . Aller Welt , die Anspruch auf Unterhaltungs¬
gabe erheben darf , ist es stets geöffnet . »

„ Weißt Du, Fanny, weu ich da wieder getroffen habe ? Die
pikante Kubanerin mit den Feuerräderaugen , die mit uns in der
Pension zusammen war. Sie hat ihr Programm von damals
wörtlich innegehalten , erinnerst Du Dich ? Erst einen vielfachen
Millionär von sechzig Jahren mindestens, ihren Vetter, einen
Financier in ' London geheirathet , jetzt eine viel gefeierte , viel
umworbene Wittib , von einigen zwanzig Jahren und ebensoviel
tausend Pfund Revenuen. "

Und ?" fragte die , die Fanny genannt war mit echt weiblicher
Neugier.

„ Sie war damals so mager wie eine Ziege und grün wie
ein unreifer Apfel . Die schön ?"

„ Sie ist jetzt ein Triumph aller möglicheu Unregelmäßig¬
keiten . Raffe darin !"

(Fortsetzung folgt .)



^ U«t.-L<eutS . z - E . d. Reserve des Seevffizierkorps ; der Btze -Maschtntst d.
Nwehr 1 . Aufgebots Schreihage tm Äw.-Bez . 1 Chemnitz zum Masch .-Unt.-
«g. der Seewehr 1. Aufgebots , der Vize -Maschinist d . Res. Galetfchly tm
B .-Bez . Hamburg zum Masch .-Unt.-Jug . der Reserve und der Bize-
Kwebel der Reserve Presse im Ldw.-Bez. I Oldenburg zum Sck .-
Wt . der Reserve des II Seebataillons. — Der Seekadett d . Res. Freiherr
^ Weither« ist behusS Uebertritts zur Armee aus dem Res .-Verhiiltnitz der
Aor. entlassen . — Durch vorstehende A. K. O . ist die Genehmigung zur An-
Mg nichtpreußtscher Orden ertheilt worden : Kapt. z . S . von Wietersheim

Kommandeurkreuzes 1 . Kl . des König ! . Schwed.-Schwert-OrdeuS , dem
Mt.-Lieut. Hobel» des Ritterkreuz -Z 1. Kl . und dem Lieut . z . S . v. Rebeur-
Mwitz des RitterkreuzesII. Kl . desselben Ordens .

Für die Dauer der Herbstmanöver treten folgende Kommandirungeu
„ Kraft: 1 . S . M. S . „Mars " . I . Offizier : Korv. - Kapt. Wittmer ,
gWigat .-Ossizier : Kapt .-Lieut . Walther , Wachoffiz . : Lieuts . z. S . Boedicker ,
: Hippel , Blomeyer , Kloebe II , Unt .-Lieuis . z. S . Schlemmer , Rosenstock
M Rhoeneck, Ass.-Arzt I . Kl. Dr . Ratz, Ober - Maschinist Husemeier . 2.
Z. Dt . S . „Carola " . I . Offiz . : Kapt . - Lieut . Bachem , Navig .-Offizier:
M -Lteut. Nickel, Wachoffiz . : Lieut . z. S . Kopp, Unt .-Lts. z . S . Engel-
Mi II, Griese , Ass.-Arzt I . Kl. Dr. Richelot, Masch.-Unt .-Jug. Büsing.
z Lorp . - Div . Div .-Boot „v 6" . I . Offiz. : Lieut . z . S . Seiferling , Wach -
M . : Unt .-Lts . z. S . Haber , v . Restorff. — Die Schulboote behalten ihre
M Besatzung mit Ausnahme von „U 1 "

, welches der Lieut. zur See
Irninghaus sofort übernimmt . Lieut . z . S . Redlich tritt zur I ! . Torp .-
W . zurück. — Als Flagglteutenant der II . Torpedobootsflottille ist Kapt .-
Mt . Poschmann kommandirt. — Kapt .-Lieuts . Paucke und Lans schiffen

zu ihrer Information am 1 . August ersterer auf S . M. S . „Baden" ,
Mrer auf S . M . S . „ König Wilhelm" ein. — Für die Dauer der dies-
Hiigen Herbstmanöver ist der Kapt .-Lieut . Paucke als Flagglieutenant der
I!. Division, Kapt .-Lieut . Lans als solcher der IV. Division kmdrt. — Als
Stabschef des II . Geschwaders ist der Korv.-Kapt . Thieie II kmdrt. —

Der Mar.-Zahlmstr . Schmidt II ist nach Rückkehr vom Urlaub an Stelle des
Mar.-Zahlmstr . Fichtner zum hiei. Bekleid -Amt , der Mar.-Zahlmstr . Ringe
dom 19 . n. Mts . ab als Mitglied des hiesigen Abwickelungsdureans

kmmandirt.
s — Die Kreuzer-Korvette „Olga"

, Kommandant Kapt . z . S .
>t>. Frantzius und der Kreuzer „ Cormoran" , Kommandant Korv .-
Kapt. Jäckel, sind gestern in Danzig mit Flaggenparade in Dienst
gestellt worden .
s — Kiel , 26 . Juli . Größere Uebungcn werden am 3,, 4 .,
45 . und 16 . August in der Einfahrt des Kieler Hafens stattfinden.
Passirende Schiffe werden nur mit einem Lootsen an Bord das
Mungsterrain an den betreffenden Tagen befahren dürfen . Die
Lootsendampfer liegen innerhalb einer bei Möltenort, außerhalb
2 zwischen Stein -Bülk für die West- und Ostseite . Bei Tage ist
der . Dampfer erkenntlich an der Lootsenflogge, bei Nacht sind
2 weiße Laternen im Topp der Stenge gehißt.

— Berlin , 26 . Juli . Das Schiffsjungenschulschiff „ Nixe" ,
Rommandant Kapt. z . S . Riedel , ist am 25 . Juli in Saßnitz
fZnsel Rügen ) eingetroffen und beabsichtigt am 8 . August wieder
in See zu gehen .

— Stettin , 25 . Juli . Der Kaiser hat angeordnet , daß
die Modelle der letzten drei auf der Werft des Vulcan für die
Marine erbauten Schiffe nach dem königlichen Schlosse in Berlin
Mrgeführt werden. Die Aufstellung erfolgt im Marmorsaal des
Schlosses.

— Rom , 26 . Juli . Wie eine Depesche aus Berlin vom
^gestrigen Tage hierher meldet, wird Prinz Heinrich von Preußen
auf Einladung des Königs Humbert den großen italienischen See-
manooern beiwohnen, und zwar mit dem Admiral Herzog von
Genua an Bord des „Lepanto " . — Der Kronprinz von Italien
wird im September den deutschen Manövern beiwohnen und

Shells Gast des Kaisers , theils des Großherzogs von Baden und
! des Königs von Württemberg sein.

— Toulon , 26. Juli . Der englische Dampfer „ Fernando "
wurde , als er das lm Manövrlren begriffene und in Schlacht-

: ordnung aufgestellte französische Mittelmeergeschwader durchkreuzen
wollte , von dem Panzerschiffe „Cecile" in den Grund gebohrt .
Die Mannschaft ist gerettet worden .

— London , 24 . Juli . Die traurige Geschichte der „ Vic-
koria", die jetzt auf dem Kriegsgericht zu Malta vor unseren
Augen entrollt wird , hat dazu beigetragen, den gegenwärtig ab-
gehaltenen Seemanövern der britischen Kriegsflotte eine besondere
Bedeutung zu geben . Dazu halte man die jüngste Rede des
Lord Charles Bercsford und die fast gleichzeitige Veröffentlichung
von Lord Brassey's Naval Anual . Beides kommt zur gelegenen
Zeit . Die „Resolution" hat sich von Tyne nach Chatam begeben
und , die „Revenge" wird in 1 bis 2 Monaten folgen. Beide
sind nach dem VictoriatypuS konstruirt . Ferner sind spezifizirte
Weisungen für den Bau zweier Schlachtschiffe und dreier schnell¬
fahrenden Kreuzer , welche noch im diesjährigen Marinebudget
vorgesehen sind , erlassen worden . Lord Brassey sagt, daß in Ve¬

rzug auf gepanzerte Kr. uzer England hinter den vereinigten
Motten Rußlands und Frankreichs zurücksteht , obgleich England
(im „Blenheim " ein unvergleichliches Exemplar dieser Gattung
/besitzt , und die im Bau begriffenen „Powerfol " und „Terrible"
alles übertreffen werden , was an ähnlichen Fahrzeugen bisher
gestellt worden ist. Nach Lord Brassey sollen nicht weniger als
90 Mkll. Mk. jährlich zur Vervollständigung der Kriegsflotte ver¬
ausgabt werden, wovon 50 Mill . auf den Bau von Schlacht¬
schiffen 25 Mill. aus den von Kreuzern und D/z Mill . Mk . auf
Torpedos kommen sollten. Obwohl nun Niemand , der die Welt-

: stellung Englands und die sie auferlegten Verpflichtungen zu
! würdigen versteht, einen Augenblick die nationale Nothwendigkeit
! der durch die Marincautoritäten der britischen Kriegsflotte
! gesetzten Aufgaben verkennt, so wird man doch den mancher Orten
laut werdenden Ruf verstehen, vor der Verausgabung dieser un¬
geheuren Summe Rechenschaft über die Art ihrer Verwendung
abgelegt zu sehen . Man sagt sich , daß der Bau von Kriegs¬
schiffen unter den gegenwärtigen Umständen nach den bisherigen
Erfahrungen im besten Falle nur Versuch ist und der Erfolg erst

M erweisen ist . Das letzte Wort über den Fall oder vielmehr
lUnfall „Victoria " zu sprechen , wäre gewiß übereilt : aber man

darf jetzt schon getrost behaupten , daß daS Fahrzeug sich für die¬
jenigen, die auf dasselbe Vertrauen setzten, als ein zerbrochenes
Rad erwies , und seine Bewegungsfähigkeit, Festigkeit und Wider¬
standsfähigkeit ln praxi nicht das waren , was sie der Theorie
nach sein sollten. Trotzdem sind 2 neue „Victorias " im Bau
begriffen . Sollen andere folgen ? Die Kampfmaschinen , die wir
aus Höflichkeit Schiffe nennen und die man besser Eisentöpfe voll
Maschinerie nennen könnte , sind infolge ihrer Schwerfällkeit und
Komplizirtheit Unfällen mannigfacher Art ausgesetzt . Die Berichte
von Unfällen , die täglich einlaufen , obwohl die Hebungen

'
eben

erst begonnen haben, sind bezeichnend in dieser Beziehung. Es
bedarf keines Beweises, daß die vermehrte Kriegstüchtigkeit der
Schiffe auf Kosten ihrer Seetüchtigkeit erkauft wurde. Wer hätte
bis zum jüngst berichteten Unfall ahnen können , daß ein gepan¬
zerter Kreuzer durch einen zufälligen Zusammenstoß mit einer
Eierschale von Torpedoboot hätte kampfunfähig gemacht werden
können ! Die scheinbaren Dickhäuter in ihren Stahlhäuten sind
in Wirklichkeit gebrechlich , wenn sie auf die Probe gestellt werden.
Die Gefahren , welche auf den modernen Seemann lauern und
sein Schiff umgeben , wachsen immer mehr an und in dem Maße ,
als die Aufgaben sich vervielfältigen, welche ihnen der Ingenieur
stellt . Und schon droht eine neue Gefahr in Gestalt des sub¬
marinen Bootes . Der erfinderische Geist der Menschen steht
wirklich auf dem Punkte , sich selbst zu schlagen : unsere Panzer-
Kolosse sind fast Kriegern gleich, die durch Ueberlastung ihrer
Rüstungen leistungsunfähig geworden sind.

— London , 26 . Juli . Vor der Pachtregatta um den Preis
der Königin findet bei Cowes eine Wettfahrt zwischen der Kaiser -
Yacht „ Meteor " und der Pacht „ Britannia " des Prinzen von
Wales statt. Der Kaiser und der Prinz werden ihre Jachten in
Person leiten.

— London , 26 . Juli . Von der britischen Manöverflotte
ist wiederum ein Torpedoboot mit einem Segelschiffe collidirt
und mußte in schwerbeschädigtem Zustande nach Plymouth
zurückkehreu .

L s k s l e s»
Z Wilhelmshaven , 27 . Juli . Dem ehemaligen Ober -

bootsmann der II . Matrosen -Division , jetzigen Werftoberboots¬
mann Hering , ist die Erlaubniß zum Tragen der Uniform der
Oberbootsleute der Matrosendivision ertheilt .

Z Wilhelmshaven , 27 . Juli . Die Stationsyacht
„ Farewell " hat nach beendeten Reparaturen wieder von der Werst
nach dem neuen Hafen verholt .

Z Wilhelmshaven , 27 . Juli . S . M. Tpbt. „ D 1 "
und „8 6 " liefen gestern Nachmittag von einer Uebungsfahrt
zurückkehrend in dem neuen Hafen ein .

Z Wilhelmshaven , 27 . Juli . S . M . Tpbt. „ 8 23 "
ist heute Morgen in Rendsburg eingetroffen.

Z Wilhelmshaven , 27 . Juli . Wegen einer, an der
neuen Einfahrt vorzunehmenden Revision/bezw. Reparatur , wird
der Verkehr durch dieselbe für morgen evt. auch für übermorgen ,
gesperrt. Das Ein- und Auslaufen hat während dieser Zeit durch
die alte Einfahrt stattzufinden.

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Ueber das Auftreten des
Musikkorps des II Seebataillons in Röpkes Tivoli zu Hannover
schreibt der „ Hannov . Cour . " : „Das Musikkorps des 2 . See¬
bataillons aus Wilhelmshaven , welches sich im vorgestrigenDoppel¬
konzert verabschiedete , hatte durch seine außerordentlichen Leistungen
ganz bedeutende Erfolge zu verzeichnen , wofür der überreiche
Applaus und die zahlreichen verlangten Wiederholungen das beste
Zeugntß ablegten. Die Kapelle wird voraussichtlich nach ihrer
Rückkunft von München (Mitte August) noch ein Konzert geben ."

Wilhelmshaven , 27 . Juli . Während gestern Morgen
2 junge Leute an verbotener Stelle ein Bad nahmen , wurde
von einem Vorübergehenden aus den am Ufer zurückgelaffenen
Kleidern eine größere Summe Geldes entwendet . — So bedauer¬
lich der Verlust für die Betroffenen auch sein mag, so haben diese
ihn doch lediglich ihrer eigenen Unvorsichtigkeitzuzuschreiben . Die
Badeanstalt lag in nächster Nähe und gewährte vollkommene Sicher¬
heit auch für einen zehnfach größeren Betrag. Es mag bet dieser
Gelegenheit wiederholt darauf hingewiesen werden, daß das Baden
an verbotenen Stellen außerordentlich gefährlich — wie das
traurige Ende des Schuhmachergesellen B- von Neuem gelehrt
hat — und deshalb verboten ist . Wer sich den Genuß eines
Seebades gönnen will , mag doch eine unserer Badeanstalten be¬
nutzen . In der Herren-Badeanstalt kostet ein Abonnement für die
ganze Saison nur 4 Mk . , um so bedauerlicher ist es , daß die
Badeanstalten nicht fleißiger benutzt werden. Auch von auswärts
könnte der Besuch weit stärker sein. Was in dieser Beziehung
eine geschickte Organisation und Leitung selbst bei den primitivsten
Einrichtungen zu leisten vermag , zeigt uns daS kleine Tossens in
Butjadingen . Dort ist nach einer Mittheilung der „ Butj . Zig."
die Anzahl der auswärtigen Badegäste bereits auf 65 gestiegen
und es darf erwartet werden , daß im Laufe der nächsten Wochen
der Zuzug au Badegästen sich noch steigern wird . Es wird beab¬
sichtigt , im nächsten Jahre eine Chaussee von hier nach dem
Badestrande zu bauen , damit den Badegäste» eine bequem zu
passirende Straße zur Verfügung steht . Auch wird eine Er
Weiterung der Badeeinrichtungen geplant . — Was Tossens leisten
kann, sollte Wilhelmshaven doch wohl auch fertig bringen . Es
wird also darauf ankommen, im nächsten Jahre bei Zeiten dafür
zu sorgen, daß unser Seebad auswärts genügend bekannt wird .
Tossens hofft für nächstes Jahr bestimmt aus 80 Badegäste und
berechnet, daß diese etwa 5000 Mk . am Orte zurücklassen werde».

Wilhelmshaven , 25 . Juli . Zur Beseitigung von
Zweifeln darüber, wie weit die zweijährige Dienstzeit auf die jetzt
Dienenden Anwendung finde, hat der Reichstagsabgeordnete
Lorenzen-Büdelsdorf auf Grund einer Unterredung mit dem
Major Wachs aus dem Kriegsministerium festgestellt , daß die
Mannschaft , die im Herbst 1892 eingestellt ist, unbedingt im
Herbst 1894 (also nach zweijähriger Dienstzeit) entlassen werden
wird , daß dagegen diejenigen, die 1891 eintraten , nicht bestimmt
vor Herbst 1894 auf Entlassung rechnen dürfen . Von diesen
1891 Eingestellten wird also ein Theil wie bisher unter den
Fahnen bleiben müssen .

Wilhelmshaven . 27 . Juli . Die Frage über die recht¬
liche Natur von Trinkgeldern in Bezug auf die Besteuerung ist
nach den thatsächlichen Verhältnissen , unter welchen sie gezahlt und
angenommen werden , zu beurtheilen . Trinkgelder sind an und für
sich allerdings freiwillig geleistete Geschenke, welche der Besteuerung
nicht unterliegen . Insofern aber Kellner, Portiers in Gasthöfen
und ähnliche Bedienstete noch den thatsächlich bestehenden Verhält¬
nissen aus die Trinkgelder , welche ihnen von den Gästen usw . her¬
kömmlich gezahlt zu werden pflegen , als eine beständige Ein¬
kommensquelle neben dem verabredeten Lohn oder statt desselben
angewiesen sind , ist die Anrechnung der Trinkgelder als steuer¬
pflichtiges Einkommen, nämlich als Verdienst der Gewerbegehilfen,
gerechtfertigt.

- j- Bant , 27 . Juli . Das blödsinnig schnelle Fahren hat
gestern hier wiederum einen bedauerlichen Unfall herbeigeführt.
An der Ecke der Schul - und Grenzstraße vergnügten sich mehrere
Kinder mit Spielen, als plötzlich ein Wagen von der Mittelstraße
her in schnellem Lauf heranjagte . Wie Spreu stoben die Kleinen
«auseinander ; doch eins derselben hatte keine Zeit mehr, sich in
Sicherheit zu bringen . Es stürzte zu Boden und wurde überfahren .
Mit schweren Verletzungen an beiden Füßen wurde das unglückliche
Kind nach Hause gebracht, der Kutscher aber jagte eilig von dannen .

Leer , 26 . Juli . Auf der Geflügel-Ausstellung erhielten
u . a . die auch in Bant prämiirten gesperberten Plymouth-Rocks deS
Herrn Feuermeisters Müll-Wilhelmshaven (nicht Müller wie
irrthümlich in letzter Nr . d. Bl. mitgetheilt) den zweiten Preis .

Angekommeue Schiffe .
Im alten Hasen :

/ 26. Juli . Catharina , Meyer , von Glückstadt mit Gemüse,j
Im neuen Hafen:

26. Juli . Margaretha, Ebbers , von Stade mit Steinen.
„ Hoffnung, Ulrichs, von Wemyß mit Stückkohlen .

In der alten Schleuse:
26. Juli. Herrmann , Jantzen , von Pillau mit Nutzholz .

Telegraphische Depesche der WUhelmShav. Tageblattes .
Kiel , 27. Juli . S . M. der Kaiser verließ heute um

401/2 Uhr den Hafen an Vord der Jacht „Hohenzollern" und
Dampfte nach der Nordsee .

WithiiMsyave » , 27 . Juli. Kurlberlcht der OwmdmgtschW Gpar -
BNd Leihbaut, Mal « Wilhelmshaven . gelaust verlauft- 107,15 I07 .SS
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Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borknm.
Mittwoch, den 26. Juli 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borknm

Windstille
MV leicht

i/z bedeckt
1/4 bedeckt

sehr ruhig

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag, den 28 . Juli 1893 : Vorm . 0.29 , Nachm . 0.49 .

Verdingung .
Die Herstellung eines zwei-

Mckigen Schnlgebändes im west¬
lichen Theile zu Heppens (Tonndeich)
ksollmitLteferungsämmtlicherMaterialien
Um Wege der Submission vergeben
Werden. Offerten sind bis zum I . Au-
rgust bei Herrn Pfarrer Dr. Holtermann
^ verschlossen einzureichen. Zeichnungen
ffcund Bedingungen sind im Schulhause
st Lu Tonndeich einzusehen und werden
e-Mf Wunsch gegen Erstattung der Kosten
s >« Abschrift verabfolgt,
i Heppens , den 19. Juli 1893 .
l Die Baukomurisfiorr .

Verkauf .
: >.,H^ ,,Schenkwtrth L. THNMkMN
/ Mers wegzngshalber am
iditag de « 28 . » . Mts . ,
k

' in k
s Uhr anfgnd .,

l 'u seiner Wohnung öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen :
- 1 Schenkschranh2 Sophas , mehrere

große und kleine Tische , 150 Stühle ,
mehrere Bänke mit und ohne
Lehnen, verschiedene große und
kleine Hängelampen . 1 Parthie
Bilder , 1 Wecker , 2 Spiegel ,
1 Spiel Kegel mit 2 Kugeln,
mehrere Tischdecken, 16 Paar weiße
und bunte Fenstergardinen mit
Gardinenkasten , 1 rnff . Billard
und 1 Pianiuo , beides so gut
wie neu, 4 Rouleaux a . 4 Fenster
Vorsätze, 1 Waschmaschine , 2 Küchen
schränke , 1 Parthie Brennholz,
sowie verschiedene Porzellan- und
GlaSsachen und viele sonstige hier
nicht genannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ein
Heppens , 19 . Juli 1893.

Reilreps .

folgende gut geratheue

Fruchtverkauf
Der Landwirth Friedrich Ihttkeu

zu Fedderwarden läßt am
ZüMabelul , >lm 29 . ck. Nis .,

Ralkm . 4 Ukr ansgL ,

auf dem Halme an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch mich verkaufen und zwar :

pi. IN8 . 14 Grasen Krokß . Käfer ,
(erster und zweiter Ernte) ,

Heckisämier -

pl . M8. Z Grasen Komrnergerße,
„ 4 Grasen Kolmen.

Die betr . Hämme liegen alle nahe
der Chaussee .

Käufer sind hiermit eingeladen.

Auktionator .

KH -Aecklls.
Der Landwirth P . A . Stadt -

lander bei Fedderwarden läßt im
Laufe nächster Woche

Äv Grasen
Probst. Safer

und

Zum 1. möblirtes Zimmer an
1 oder 2 junge Leute zu vermicthen.

Grenzstraße 18.

LEV Grafen
BotlQSQ
aus 6 Monate "

Zahlungsfrist verkaufen .
^ Lk- SI ' 8 ,

Sillenstede.

Z« vermieden
auf sofort eine Zräumige Ober »
tvehnrmg.

I . Lübben , verl. Marktstr . 1.

Zu vermieHen
zum 1 . August oder später eine schöne
WohMMg , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör .

Gökerstr. 12», 1 Tr. r.
Zu vermiethen

in der neuen Wilhelmshavenerstr . zwei
3ränm . Eiageuwohmmgen aufgleich
oder zum August oder September.
Näheres Marktstraße 36, Part.

Zu vermiethen
Umständehalber zum 1 . August eine
Oberwohmmg.

Tonndeich, Schulstr . 26 .

Zu vermiethen
an einen anständige» Herrn ein sauberes ,
nett eingerichtetes Zimmer bei auf¬
merksamen Leuten .

Kaiserstr. 66a, I . Etage.

HE
Karlstr. 6, 1 Tr . h.



Zu vermiethen
eine Skube nebst Schlaftstube für
August und September in der Nähe
der . Kaiser! . Werft .

Offenen unter N 1O1 an die
Exped. d . Bl . erb.

(hochp. mit sep. Eing . , Bismarckstr. 30 ) .
ist am 1 . Okt. zu verm. Pr . 360 Mk.

Eden , Bismarckstr. 29 am Park.

Zu vermiethen
zun- 1 . August oder später eine Unter »
Wohnung . Preis 150 Mk. Näheres

Th. Hemmen, Banterstr. 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Stube nebst
Kammer zum Preise von 15 Mark
monatlich.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zu vermiethen
eine möbl . Wohnung , 3 gut möbl .
Raume , zu 40 Mark monatlich.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Gesucht
für Sonntags Nachmittags ein junger
Mann als Kellner »

U Ltt « , Heppens .

Zu vermiethen
lleiK oder 1 August ein aut mirauf gle

Zimmer.
August ein gut möol

Petersir. 2u . 1 Tr . r .

Zu vermiethen
2 - 3 fein möbl. Zimmer mit
Eingang bei einer Witwe.

Nordstr . 19 b . Goldberg .

sep .

Zn miethrn gesucht
zum 1 . August ein gut möb ! . .Zimmer ,
ev . mit Schlafz. , von einem Beamten ,
möglichst in der Nähe der Werft . Off.
mit Preisung, u. L . SV an die Exp .
d Blattes erbeten.

Ich suche zum 1 . Nobbr . d . I cine

bou 4 — 5 Zimmern nebst Küche und
Zubehör . Angebote mit Angabe des
Preises erbitte an meine Adresse :
S . M . S . „ König Wilhelm "

, Kiel
Marinepfarrer

Zu verkaufen
i
1 Sopha und 2 Seffel ,
I NM ms 8 Stühle ,

sehr billig. Alles gut erhalten .
Näheres Roonstr . 94a

mg zi.
zwei fast neue MitzlNMPe « .

Zu erfragen in der Exped d . Bl .

A» kaufe« gesucht
eine große weiße ButtM -Korake .

Näheres in der Exped. d . Blattes.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Mädchen
für Vormittag .

Hafenkaserne, Stube 142 .

Gesucht
eine 4räum . WohtMltg zum 1 . Oki
mit etwas Gartenland. Offerten uni .
k . 100 an die Exp . d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 1 . Seplbr. ein Dieustmädchen .

Königstr. 49 .

Gesucht
zwei tüchtige Grasmäher .

Gesucht
eine WohNttUg Von 3—4 Zimme n
im Stadtthcil Wilhelmshaven von rub
Bewohnern . Offerten unter I '. W
an die Exped. d . Bl . erb .

Gesucht
zum 1 . Aug. ein reinliches Mädchen
für den Vormittag .
Verl . Göker- u. Margarethenür.-Ecke 1 .

Gesucht
eine Person , welche im Stande ist
englische Konversationsstunden zu er-
theilen.

Näheres in der Exped. d . Blattes.

Ein noch schulpflichtiges

Mädchen
wird für die NuchmiltagSstunden gesucht.

Provisorische Kaserne
Stube 35 .

Laufbursche
für den ganzen Tag gesucht .

Cm junges Mädchen
mit guten Zeugnissen von Auswälts
sucht Stellung auf sofort .

Frau ÜVassmsnn ,
Friedrichstraße.

iür einen jungen Mann.
Börsenstraße 36 , rechts.

Wer ertheilt NotmiG im
Aitherfpiel ?

Off . unter an die Exp. d . Bl .

Fortan bin ich jeden ToNUNdeud
von Mittags 1 Ukr bis Abends 7 llin

i« Miier'
S Reftanoot

heim Goldberg
zu sprechen .

RMr . 8ellvMer8 ,
Feddeuvarden ,

Gummi-AxD
lO Pfg .- Marke .
Gcsch. , Hannover , Walstraße .

Bin Sounabend
Morgen mit be,stcm

psertzesleisch,
a Psd . 30 Pfg . , in NeuyeppenS aus
dem Markt. A . Tkgge .

»MR -
üiMlmiib

wird elegant und bequem sitzend an¬
gefertigt in

UiU'
n 8cI>i>M» MN.
Marktftrnsie SS.

Dieselbe steht unter Leitung von zwei
pratisch und theoretisch gebildeten Zu-

, schneidern .

Lsvllteollk- Svlmde ^
in großer Auswahl von Mk . 2 .75 an .
Feine leicht und dauerhaft gearbeitete
Herren - , Damen -, Mädchen-,

Kiuder-
Tvkukv unr > Tließvln .

Chevreauxleder , Ktdleder
und viele andere Sorten . Gute Waare ,

billigste Preise .
1X5. Vivigi ' ivks , Gökerstr . 9 .

«in WÄlmvi- NvIistr
für alle durch jugendltcheVerirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. ketsll 's 8kIdrtde »»!nM«g
80 . Auflage.

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder, der an den Folgen
solcher Laster leidet , Lausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu veüehen durch
das Werkags Magazin Leip¬
zig , Neumaikr vir . 34 . soivie
dpich jede V chi a di , Vör-
rathig in den Bi ĉhhanvtunq von
Kültmaun L Grrriets Rachfolg,
in Varel .

6 . Stöltjj « .

M . Bei emtretender Dunkelheit :

Große Mnmuaüan des ClMttrtlMtklis .

ril lies keMUmuMii
befindet sich während des Umbaues

an der
ZZ: rvvLW » Svttv V

des Hauses .
Der Ausverkauf meines sehr großen Mäntel -Lagers , sowie

sämmtlicher bedeutender Vorräthe von

l nimmt ungestörten Fortgang. Die Preise sind , um schnell zul
räumen , so bedeutend ermäßigt , daß solche

die niedrigsten im Orte
bleiben.

OonttzotioiMaM tzrstßü LauKtzs

Msmsrvk8irL88e 12 . L!8wsrek8trs88e 12 !

Kinderwagen
— größtes Lager
Hovens — bei

Wilhelms -

8 . v. li. koksn.
oe > <x » ooo oo <A«» < ?>o
^

Mtiirlitzil-kriilris». -
i -t Krankheiten aller Art, als : ü

Suche
auf sofort 1SVVK Mk . auf 1 . Hypo¬
thek auf mein HausgrunWück zu leihen.

Misse , Uferstraße 6 .

y ü- t Krankheiten
D Nsgöii- , llsm - iiinl ki' lioilkotol ' i'Ii,

lleoliiön , »sut- mul glssMimclilrg ,
llrüssli, lHiioii- unil kilgenlsiilW .
XesWfe, flöiiütM uoil lrübiiclit,
ümön-8cli«re !iü unll Inisiolenr ,

tzSWkills . ierliM - li . KsseliielliiisvLiilkliMn. tz
8IliiüiiPii,Iisge»iescIii«iöi' lIöNli . W8H>i8s , tz

g KM, ßfiöWsii8WS u . VmiMn eie .
'

X kurirt sicher , schnell und gründlich

81 kioker , MsstniM ll . sl
OOOOOO OOOOOOO

o
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Freitag , den 28 . Juli 1893 :

Großes Garten -Concert, !
ausgeführt

n» zur» MUlMM ch koiml . II . lloir .-KIv .!
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F . Wöhlbrer »

- . 8s1ir ^ 0 >vk
'
llüttz8 kro ^ rnmm .

Douuorstug
lbeuds 8 Uhr,

fl

den » August.
Ak

im Schützenhof :

Momtsieksmmlullil.
Tagesordnung :

Hebnng der BeitrAgd!
Aufnahme neuer Mitglieder .
Verschiedenes.

ver VoMnüL
Freiwillige

Feuerroehr .

Montag, den 31 . Juli , Abends 8 >/z Uhr ,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
Hebung der Beiträge .

2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
Bericht über den Verbandstag in
Goslar.

4. Wahl des Zugführers der Sicher -
heitsmonnschaft.
Verschiedenes .

Her Vorslsoü.
VereinMM liMbllt«.

Donnerstag ;

Genttalmsmmlmz .
Tagesordnung : Neuwahl .

Sie Wchr «
werden vom 1 . August ab um 2 Pfg.
pro Liter erhöht .

Die vereinigte« MitlMMr,
Trinkt

0000 !
Das Beste gegen de« Durst.

rnüllkmrl^ .sowie

Müllgruben
werden regelmäßig gereinigt.

Kurzestraße 9 .

lüilitznmileliZtzLktz
von koiWSlili u. kn -, Ssrllo ll. lrttt. s. n

Aeiieste allein ächie Marke :
Vevlvvk mit Lräbugvl u. Lrvus.
Vollkommen neutral mit Boraxmilch¬
gehalt und von ausgezeichnetem Aroimk
ist zur Herstellung und Erhaltang eines

'

zarien blendendweißen Teints uner¬
läßlich . Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen . Borr >: Stück 60 Pf bei

Ludwig Jauste «.

Logis

NeuiuMsimxlGis»
als Sommersprossen, Leberflecke, Sonnen -
Lranv, Mitesser, Nasenröthe rc . beseitigt und
den Teint bis ins Alter blendend weiß und
jugendfrisch erhält . Keine Schminke. Preis
Mk . 1.20. Man verlange ausdrücklich die
„proisgokriinto vröms Keolwii " , da es wert¬
lose Nachahmungen giebt. ' ,

UauptlisiiSi l . Krolieli , SrUnn . Zu haben I
in allen besseren Handlungen . !

Auch zu beziehen durch I

Hugo Ludicke, Rich. Lehmann
in Wilhelmshaven .

für einen jungen Manu.
Neubremen , Grenzstr . 66 .

Los Re»ck des
Empfehle :

Schiff „ Hoffnung "
, Capt. Ulrichs ,

ist mit einer Ladung

Frische

sind im sllln Handelshäfen ttntzetioffen.

IloroliM-Kolil-iii'iM -keiss
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie zum
Waschen und Baden kleiner Kinder
Borräthig : Packet 3 Stück 50 Pf . bei

Ludwig Jausten .
er Urwald.

Waidscheuke .
Chauffe'e Bvckh

'vrn — Nefftüburg . Tele¬
graphenstange 27/28.

Rich. Möhmkiug .

für mich hier angckommen. Die mir
hierauf ertheilten Aufträge werde ich
nunmehr ausführen .

/ r . MM « .

kok. VIgS88KN, Cm-kU,
Dampfhochfeefischerei , Nschversandt,

liefert

neue Emder Heringe
fein fein !

p . Faß ca . 450 225 115 60 30 Sick.

Preise
14 8 44/z

ab hier gegen
3 2 Btt .
Nachnahme.

im Wasser zu tragen , gegen Wassers
haltbar, um nicht gute Stiesel odeu
Tchuhe damit zu ruiniren. Vorstehend-!

Schuhe vorräthig. Z

visärsovsj
Gökeisiraße » . k

6öduri8 - /^ nrvigej
(statt joäsr kösoncikwM

I )iv Osbrrrt villvs mwntvisll Mä -
odsiis 2610611 UQ !

Li6l , äsa 22 . ffuli 1893 . s

Xilpt.-l.ikv1. kmsmsnn uni! kv»»
Lllzi , A6d . 8imrn6rwurw .

6vburt8 -gnreige
(statt b6scmäsr6r L.U26iAS .)

Diiiob äi6 Klü6klioii6 (t6durt sins°
^ rättiK6v Ü?öodtsroii6ii8 ivurcksii bood-
erfreut

llskvlilnikt Pküte «' un«! W
Rarie , A6b Loolc-Möt/iisr .

IVillivImsiiavtzll, 27 . ffrüi 1893 .

Rrdkktio«, Dmck uud Verlag von LH . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Ar. IS).
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